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SYMPOSIUM 
zum Forschungsprojekt

Dienstag, 28.03.2017
10.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Bitte melden Sie sich bis zum 21. März 2017 an: 
per E-Mail an sonja.schroederki@bistum-aachen.de 
oder telefonisch unter 0241/60004-19.

Katechetisches Institut des Bistums Aachen
Eupener Str. 132, 52066 Aachen
www.ki-aachen.de
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„Kirche hat was gegen Homosexuelle.“(Kirche und Homosexualität)

„Kirche grenzt Geschiedene aus.“
(Wiederverheiratete Geschiedene)

„Bin ich als Frau in der Kirche weniger wert?“

(Priesteramt der Frau)

„Ohne Sex – um Gottes Willen“

(Pfl ichtzölibat)

„Religion erzeugt Gewalt.“
(Religion und Gewalt)

„Wenn es nicht passt, 

lasse ich es wegmachen.“

(Kirche und Abtreibung)

Heiße Eisen
SYMPOSIUM zum Forschungsprojekt

 Referenten  Prof. Dr. Guido Meyer und weitere Mitglieder 
   des Forschungsteams 
 Leitung  Dr. Jean-Pierre Sterck-Degueldre, KI
 Termin   Dienstag, 28.03.2017, 10.00 - 17.30 Uhr
   Stehcafé ab 9.30 Uhr, Mittagessen (kostenfrei)  
   um 13.00 Uhr, bitte bei Anmeldung angeben.
 Ort  Katechetisches Institut
 Adressaten  Lehrkräfte Sek I / Sek II / Fachleiter / Dozenten / 
   Gemeinde- und Pastoralreferenten / Mitarbeiter 
   der Schulseelsorge / Studierende

„Warum tut Gott nichts gegen das Leid?“
(Gott und Leid)

„Kirche predigt Armut und 

verprasst das Geld.“

(Kirche und Geld)

Das Katechetische Institut (KI) liegt an der B 57, 
Autofahrer folgen aus der Innenstadt den Hinweisschildern 
Richtung Eupen.

Busverbindungen
Ab Bushof: Linien 7, 27 oder 37 in Richtung „Diepen-
benden“ bis zur Haltestelle „Ronheider Weg“. Ab Haupt-
bahnhof: Linie 14 Richtung Eupen bis zur Haltestelle 
„Giselastraße“ oder ab Haltestelle „Normaluhr“ Linien 
7, 27 oder 37 in Richtung „Diepenbenden“ bis zur 
Haltestelle Ronheider Weg“.
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Heiße Eisen
SYMPOSIUM zum Forschungsprojekt

Abtreibung, Pfl ichtzölibat der Priester, Priesteramt für 
Frauen, Homosexualität usw. – sind das Tabuthemen, 
die uns herausfordern? Mit welchen Klischees sind sie 
behaftet? Ist Kirche noch ein Reizthema für Jugendli-
che? Bieten diese „Heißen Eisen“ im Rahmen kirch-
licher Verkündigung Lernchancen oder sind es lediglich 
didaktische Einbahnstraßen?

Seit Herbst 2014 hat das Katechetische Institut in 
Kooperation mit der Abteilung Erziehung und Schule 
und dem Institut für Katholische Theologie der RWTH 
Aachen die sog. „Heißen Eisen“ mittels empirischer 
Erhebung exemplarisch einer Praxisprüfung unterzogen. 
Unterrichtsvorhaben zu sogenannten „Heißen Eisen“ 
sind dokumentiert und videografi ert, teilnehmende 
Schülerinnen und Schüler interviewt und ihre Antworten 
ausgewertet worden. Die Untersuchung gibt einen 
spannenden Einblick in die Wertewelt der Jugendlichen.

Die Veranstaltung stellt das Forschungssetting sowie 
die Ergebnisse vor und bietet vielseitige didaktische 
Impulse im Umgang mit „Heißen Eisen“.

09.30 Stehcafé

10.00 Grußworte

10.15 Auftakt: Erster Einblick
 Jean-Pierre Sterck-Degueldre

10.20 Heiße Eisen – Begriffsbestimmung, 
 Genese des Projektes 
 Guido Meyer

10.50 Forschungsprojekt: 
 Durchführung in der Praxis
 Tobias Schreiber und Thorsten Krause

11.30 - 11.45 Pause

11.45 Forschungsergebnisse und 
 Vorstellen der Workshops
 Guido Meyer und Thomas Stein

12.30 - 13.00 Rückfragen
 Jean-Pierre Sterck-Degueldre

13.00 - 14.00 Mittagessen

14.00 - 15.00 Workshoprunde 1
 Es stehen vier Workshops zur Wahl.

15.00 - 16.00 Workshoprunde 2
 Es stehen vier Workshops zur Wahl.

16.00 - 16.15 Pause

16.15 - 17.30 Auswertung
 Jean-Pierre Sterck-Degueldre


